
� Bedienungsanleitung 
Stromerzeuger

� Manual de instrucciones
Generador eléctrico

� Manual de instruções
Gerador de corrente

� Návod k použití
Generátor

�

®

STE 850Art.-Nr.: 41.512.21 I.-Nr.: 01015

Anleitung STE 850 SPK 7  20.09.2005  14:45 Uhr  Seite 1



2

1

4 5

2 3

1 2

3

5

6

4

7

8

Anleitung STE 850 SPK 7  20.09.2005  14:45 Uhr  Seite 2



3

6 7

1

Anleitung STE 850 SPK 7  20.09.2005  14:45 Uhr  Seite 3



4

1. Gerätebeschreibung (Abb. 1)

1 Tankdeckel
2 Tragegriff
3 Sicherheitsauslöser
4 Chokehebel
5 Ein-/Ausschalter
6 230 V~ Steckdose
7 Reversierstarter
8 Benzinhahn

2. Lieferumfang

� Stromerzeuger

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Gerät ist für Anwendungen, welche einen
Betrieb an einer 230 V Wechselspannungsquelle
vorsehen, geeignet. Beachten Sie unbedingt die
Einschränkungen in den Sicherheitshinweisen.
Zweck des Generators ist der Antrieb von
Elektrowerkzeugen und die Stromversorgung von
Beleuchtungsquellen.
Bei Haushaltsgeräten prüfen Sie bitte die Eignung
nach den jeweiligen Herstellerangaben.
Fragen Sie im Zweifel einen autorisierten
Fachhändler des jeweiligen Gerätes.

4. Wichtige Hinweise

Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig
durch und beachten Sie deren Hinweise. Machen Sie
sich anhand dieser Gebrauchsanweisung mit dem
Gerät, dem richtigen Gebrauch sowie den Sicher-
heitshinweisen vertraut.
Falls Sie das Gerät an andere Personen übergeben,
händigen Sie bitte diese Bedienungsanleitung mit
aus.

5. Allgemeine Sicherheitshinweise:

� Es dürfen keine Veränderungen am Stromer-
zeuger vorgenommen werden.

� Es dürfen für Wartung und Zubehör nur Original-
teile verwendet werden.

� Achtung: Vergiftungsgefahr, Abgase dürfen nicht
eingeatmet werden.

� Kinder sind vom Stromerzeuger fernzuhalten
� Achtung: Verbrennungsgefahr ,Abgasanlage und 

Antriebsaggregat nicht berühren

� Den Stromerzeuger nicht in unbelüfteten Räumen
oder in leicht entflammbarer Umgebung betreiben. 
Wenn der Generator in gut belüfteten Räumen be-
trieben werden soll, müssen die Abgase über 
einen Abgasschlauch direkt ins Freie geleitet wer-
den. Achtung: Auch beim Betrieb eines Abgas-
schlauches können giftige Abgase entweichen. 
Wegen der Brandgefahr, darf der Abgasschlauch 
niemals auf brennbare Stoffe gerichtet werden.

� Explosionsgefahr: Den Stromerzeuger niemals in 
Räumen mit leicht entzündlichen Stoffen be-
treiben.

� Die voreingestellte Drehzahl des Herstellers darf 
nicht verändert werden. Stromerzeuger oder an-
geschlossene Geräte können beschädigt werden.

� Während des Transport ist der Stromerzeuger 
gegen Verrutschen und Kippen zu sichern.

� Den Generator mindestens 1m entfernt von 
Wänden oder angeschlossenen Geräten auf-
stellen.

� Dem Stromerzeuger einen sicheren, ebenen Platz 
geben. Drehen und Kippen oder Standortwechsel 
während des Betriebes ist verboten.

� Beim Transport und Auftanken den Motor stets 
abschalten.

� Darauf achten, dass beim Auftanken kein Kraft-
stoff auf den Motor oder Auspuff verschüttet wird.

� Stromerzeuger niemals bei Regen oder Schnee-
fall betreiben.

� Den Stromerzeuger nie mit nassen Händen an-
fassen

� Schützen Sie sich vor elektrischen Gefahren. 
Verwenden Sie im Freien nur dafür zugelassene 
und entsprechend gekennzeichnete 
Verlängerungskabel (H07RN..).

� Bei Verwendung von Verlängerungsleitungen darf 
deren Gesamtlänge für 1,5 mm2 50 m, für 2,5 mm2

100 m nicht überschreiten.
� An den Motor- und Generatoreinstellungen dürfen 

keine Veränderungen vorgenommen werden.
� Reperatur- und Einstellarbeiten dürfen nur durch 

autorisiertes Fachpersonal ausgeführt werden.
� Nicht in der Nähe von offenen Licht, Feuer oder 

Funkenflug betanken, bzw. den Tank entleeren. 
Nicht rauchen!

� Berühren Sie keine mechanisch bewegten oder 
heißen Teile. Entfernen Sie keine 
Schutzabdeckungen.

� Die Geräte dürfen keiner Feutigkeit oder Staub 
ausgesetzt werden. Zulässige 
Umgebungstemperatur -10 bis +40°, max. 
Seehöhe 1000 m, rel. Luftfeuchtigkeit: 90 % 
(nicht-kondensierend)

� Der Generator wird von einem Verbrennungsmo-
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tor angetrieben, der im Bereich des Auspuffes (auf 
der gegenüber liegenden Seite der Steckdose) 
und Auspuffaustritts Hitze erzeugt. Meiden Sie die 
Nähe dieser Oberflächen wegen der Gefahr von 
Hautverbrennungen.

� Bei den technischen Daten unter 
Schallleistungspegel (LWA) und Schalldruckpegel 
(LWM) angegebene Werte stellen 
Emissionspegel dar und sind nicht zwangsläufig 
sichere Arbeitspegel. Da es einen Zusammenhang
zwischen Emissions- und Immissionspegeln gibt, 
kann dieser nicht zuverlässig zur Bestimmung 
eventuell erforderlicher, zusätzlicher 
Vorsichtmaßnahmen herangezogen werden. 
Einflussfaktoren auf den aktuellen 
Immissionspegel der Arbeitskraft schließen die 
Eigenschaften des Arbeitsraumes, andere 
Geräuschquellen, etc., wie z.B. die Anzahl der 
Maschinen und anderer angrenzender Prozesse 
und die Zeitspanne, die ein Bediener dem Lärm 
ausgesetzt ist, ein. Ebenfalls kann der zulässige 
Immissionspegel von Land zu Land abweichen. 
Dennoch wird diese Information dem Betreiber der
Maschine die Möglichkeit bieten, eine bessere 
Abschätzung der Risiken und Gefährdungen 
durchzuführen.

Achtung: Verwenden Sie ausschließlich bleifreies
Normal-Benzin als Kraftstoff.

6. Elektrische Sicherheit:

� elektrische Zuleitungen und angeschlossene Ge-
räte müssen in einem einwandfreien Zustand sein.

� Es dürfen nur Geräte angeschlossen werden, 
deren Spannungsangabe mit der Ausgangs- 
spannung des Stromerzeugers übereinstimmt.

� Niemals den Stromerzeuger mit dem Stromnetz 
(Steckdose)verbinden.

� Nur schutzisolierte Geräte verwenden
� Die Leitungslängen zum Verbraucher sind 

möglichst kurz zu halten.

7. Umweltschutz

� verschmutztes Wartungsmaterial und Betriebs-
stoffe in einer dafür vorgesehenen Sammelstelle 
abgeben

� Verpackungsmaterial, Metall und Kunstoffe dem 
Recycling zuführen. 

8. Montage (siehe Abb. 2)

8.1 Vor Inbetriebnahme

Achtung! Vor Erstinbetriebnahme müssen Sie den
Tank mit Benzingemisch im Mischungsverhältnis 
1: 50 füllen. Hierzu können Sie den im inneren des
Tankes befindlichen Messbecher (Abb. 3) verwenden
(Achtung: Die Füllmenge pro Teilstrich beträgt 
20 ml). Das Benzingemisch muss vor dem Einfüllen
in den Tank geschüttelt werden.

� Kraftstoffstand prüfen, eventuell nachfüllen
� Für ausreichende Belüftung des Geräts sorgen
� Vergewissern Sie sich, dass das Zündkabel an 

der Zündkerze befestigt ist
� Die unmittelbare Umgebung des Stromerzeugers 

begutachten
� Eventuell angeschlossenes elektrisches Gerät 

vom Stromerzeuger trennen

9. Bedienung

9.1 Motor starten

� Benzinhahn (8) öffnen; hierfür den Hahn nach 
unten drehen

� Ein-/Ausschalter (5) auf Stellung “ON” bringen
� Chokehebel (4) auf Stellung I \ I bringen
� Den Motor mit dem Reversierstarter (7) starten; 

hierfür am Griff kräftig anziehen, sollte der Motor 
nicht gestartet haben, nochmals am Griff anziehen

� Chokehebel (4) nach dem Starten des Motors 
(nach ca. 15-30 s) nach rechts schieben.

9.2 Belasten des Stromerzeugers

� Zu betreibende Geräte an die 230 V~ Steckdose 
(6) anschließen
Achtung: Diese Steckdose darf dauernd (S1) mit 
650W und kurzzeitig (S2) für max. 15 Minuten mit 
800W belastet werden.

Mischung
Normalbenzin
bleifrei 2- Takt - Öl

1:50

1l 20 ml

2l 40 ml

3l 60 ml

4l 80 ml
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� Der Stromerzeuger ist für 230 V~ Wechselspan-
nungsgeräte geeignet

� Den Generator nicht an ein Haushaltsnetz an-
schließen, dadurch kann eine Beschädigung des 
Generators oder anderer Elektrogeräte im Haus 
verursacht werden.

Hinweis: Manche Elektrogeräte (Motorstichsägen,
Bohrmaschinen usw.) können einen höheren
Stromverbrauch haben, wenn sie unter erschwerten
Bedingungen eingesetzt werden.

9.3 Motor abstellen

� Den Stromerzeuger kurz ohne Belastung laufen 
lassen, bevor sie ihn abstellen, damit das 
Aggregat “nachkühlen” kann

� Den Ein- /Ausschalter (5) auf Stellung “STOP” brin
gen

� Den Benzinhahn schließen.

Achtung! Der Stromerzeuger ist mit einem Über-
lastungsschutz ausgestattet. 

Dieser schaltet die Steckdose (6) ab. Durch drücken
des Überlastungsschutzes (3) kann die Steckdose
(6) wieder in Betrieb genommen werden.
Achtung! Sollte dieser Fall auftreten so reduzie-
ren Sie die elektrische Leistung, welche Sie dem
Stromerzeuger entnehmen oder entfernen Sie
defekte angeschlossene Geräte.

10. Wartung
� Staub und Verschmutzung sind regelmäßig von 

der Maschine zu entfernen. Die Reinigung ist am 
besten mit einer feinen Bürste oder einem Lappen 
durchzuführen

� Benutzen Sie zur Reinigung des Kunststoffes 
nur Kunststoffpflegemittel

� Das Benzin ist bei längerem Nichtgebrauch aus 
dem Stromerzeuger zu entfernen

Achtung: Stellen Sie das Gerät sofort ab und
wenden Sie sich an Ihre Service Station:
� Bei ungewöhnlichen Schwingungen oder Ge-

räuschen
� Wenn der Motor überlastet scheint oder Fehlzünd-

ungen hat

11. TECHNISCHE DATEN

Generator. Synchron
Schutzart: IP 23
Dauerleistung S1: 650 VA / 650 W
Maximalleistung S2 15 min.: 800 VA / 800 W
Nennspannung: 230 V / 1~
Nennstrom: 2,8 A / 1 ~
Frequenz: 50 Hz
Bauart Antriebsmotor: 1 Zyl. 2 Takt luftgekühlt
Hubraum: 63 cm3

max. Leistung: 1,1 KW / 1,5 PS
Kraftstoff: Mischung 1:50 (2 %)
Tankinhalt: 4 l
Verbrauch bei 2/3 Last ca. 0,7 l/h
Gewicht: 21,5 kg
Schallleistungspegel LWA:   94dB(A)
Schalldruckpegel LPA: 68dB(A)
Zündkerze: NGK BPR5ES

Betriebsart S1 (Dauerbetrieb)
Die Maschine kann dauerhaft mit der angegebenen
Leistung betrieben werden.

Betriebsart S2 (Kurzzeitbetrieb)
Die Maschine darf kurzzeitig mit der angegebenen
Leistung betrieben werden. Danach muss die
Maschine eine Zeitspanne stillstehen, um sich nicht
unzulässig zu erwärmen.

12. Luftfilter (Abb. 5/6)

Der Luftfilter sollte alle 30 Betriebsstunden gereinigt
werden.
� Entfernen Sie den Luftfilterdeckel (Abb.5)
� Entfernen Sie das Filterelement (Abb.6)
� Reinigen Sie das Filterelement mit Seifenwasser, 

spülen es anschließend mit klarem Wasser und 
lassen es vor erneutem Einbau gut trocknen.

� Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge

D
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15. Störungen beheben

Störung

Motor kann nicht gestartet 
werden

Generator hat zu wenig oder   
keine Spannung

Ursache

Zündkerze verrußt

kein Kraftstoff

Regler oder Kondensator defekt
Überstromschutzschalter ausge-
löst
Luftfilter verschmutzt

Maßnahme

Zündkerze reinigen, bzw. 
tauschen Elektrodenabstand 0,6
mm

Kraftstoff nachfüllen /
Benzinhahn überprüfen lassen

Fachhändler aufsuchen
Schalter betätigen und Ver-
braucher verringern
Filter reinigen oder ersetzen

13. Zündkerze (Abb. 7)

Überprüfen Sie die Zündkerze erstmals nach 10
Betriebsstunden auf Verschmutzung und reinigen Sie
diese gegebenenfalls mit einer Kupferdrahtbürste.
Danach die Zündkerze alle 50 Betriebsstunden 
warten.

� Ziehen Sie den Zündkerzenstecker mit einer 
Drehbewegung ab.

� Entfernen Sie die Zündkerze mit dem beiliegenden
Zündkerzenschlüssel

� Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge

14. Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende Angaben
gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident- Nummer des Gerätes
� Ersatzteil- Nummer des erforderlichen Ersatzteils

Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter www.isc-
gmbh.info
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1. Descripción del aparato (fig. 1)
1 Tapa del depósito
2 Dispositivo de transporte
3 Interruptor de seguridad
4 Palanca del estárter
5 Interruptor ON/OFF
6 Enchufe 230 V
7 Estárter reversible
8 Llave de la gasolina

2. Volumen de entrega
� Generador eléctrico

3. Uso adecuado
El aparato está indicado para funcionar con una
fuente de corriente alterna de 230 V. Es preciso
observar las restricciones indicadas en las adverten-
cias de seguridad. La finalidad del generador es
accionar herramientas eléctricas y suministrar
corriente a fuentes de iluminación.
Para aparatos domésticos, comprobar la idoneidad
conforme a las indicaciones del fabricante. En caso
de duda, consultar a un especialista autorizado.

4. Advertencias importantes
Es preciso observar atentamente estas instrucciones
de uso y sus advertencias. Utilizar este manual para
familiarizarse con el aparato, su uso correcto y las
advertencias de seguridad pertinentes. 
En caso de entregar el aparato a terceras personas,
será preciso entregarles, asimismo, el manual de ins-
trucciones.

5. Instrucciones generales de seguri-
dad:
� No está permitido hacer modificaciones en el 

generador eléctrico.
� Para mantenimiento y accesorios solo se 

utilizarán piezas originales.
� Atención:  Peligro de intoxicación, no se inhalarán 

las emisiones de gas.
� Mantenga el generador eléctrico fuera del alcance 

de los niños
� Atención: Peligro de sufrir quemaduras, no tocar 

el sistema de escape ni la unidad motriz
� Nunca ponga el generador eléctrico en funcio-

namiento en recintos no ventilados. En caso de 
funcionar en recintos óptimamente ventilados, las 
emisiones de gas han de ser conducidas directa-
mente al exterior a través de una manguera. 
Atención: También pueden salir gases nocivos al 
usar una manguera de escape. Por peligro de 

incendio, nunca se orientará la manguera hacia 
sustancias combustibles.

� Peligro de explosión: No operar jamás el genera-
dor eléctrico en recintos con sustancias altamente 
inflamables.

� No está permitido modificar la velocidad ajustada 
por el fabricante. El generador eléctrico o los apa-
ratos conectados podrían resultar dañados.

� Asegurar el generador eléctrico durante su trans-
porte evitando que se desplace o vuelque.

� Coloque el generador a un mínimo de 1 m de edi-
ficios y aparatos conectados.

� Coloque el generador eléctrico sobre una superfi-
cie estable y lisa. Queda prohibido girar, volcar o 
cambiar de posición el generador mientras esté 
en funcionamiento.

� Desconecte el motor siempre que lo transporte o 
introduzca combustible.

� Al llenar el combustible procure no derramarlo 
sobre el motor o la manguera.

� Nunca ponga en funcionamiento el generador 
eléctrico cuando llueva o nieve.

� Nunca toque el generador eléctrico cuando tenga 
las manos húmedas

� Protéjase contra peligros eléctricos. Si trabaja al 
aire libre, utilice sólo alargaderas homologadas a 
tal efecto y correspondientemente marcadas 
(H07RN..).

� Al utilizar alargaderas, no se podrá superar su 
longitud total correspondiente: es decir, para 1,5 
mm2, 50 m y para 2,5 mm2, 100 m.

� No se podrán efectuar modificaciones en los 
ajustes del generador y motor.

� Los trabajos de reparación y ajuste solo podrán 
ser efectuados por profesionales autorizados.

� Prohibido repostar o vaciar el depósito cerca de 
velas, fuego o proyección de chispas. ¡Prohibido 
fumar!

� No toque ninguna pieza en caliente o de 
movimiento mecánico. No retire ninguna de las 
cubiertas de protección.

� Los aparatos no se podrán exponer a la humedad 
o polvo. Temperatura ambiente permitida -10 a 
+40°, máx. altura sobre el nivel del mar 1000 m, 
humedad relativa del aire: 90% (no condensante)

� El generador se acciona mediante un motor de 
combustión interna que desprende calor en la 
zona del tubo de escape (en lado opuesto a la 
toma de corriente) y en la salida del tubo de 
escape. No aproximarse a dichas superficies para 
evitar sufrir quemaduras en la piel.

� Los valores indicados en las características 
técnicas para el nivel de potencia acústica (LWA) 
y el nivel de presión acústica (LWM) representan 
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los niveles de emisión y no son necesariamente 
niveles seguros de trabajo. Dado que existe una 
correlación entre los niveles de emisión y los 
niveles de inmisión, no se puede deducir de ello 
de forma fiable si es preciso o no tomar 
precauciones adicionales. Entre los factores que 
influyen en el nivel actual de inmisión para los 
operarios, se encuentran las características 
particulares del recinto de trabajo, otras fuentes 
de ruido, etc. como, por ejemplo, el número de 
máquinas y otros procesos derivados, así como el 
periodo de tiempo que el operario se somete al 
ruido. De igual modo, el nivel de inmisión 
permitido puede variar según el país. Esta 
información está destinada a ayudar al operario 
de la máquina a realizar una mejor estimación de 
los posibles riesgos y amenazas.

Atención: Utilice exclusivamente gasolina normal
sin plomo.

6. Seguridad eléctrica:
� Los cables eléctricos y los aparatos conectados 

han de estar en perfecto estado.
� Solo está permitido conectar aparatos cuyas 

características de tensión coincidan con la tensión 
de salida del generador eléctrico.

� Jamás se conectará a la red (enchufe) el genera-
dor eléctrico.

� Utilice únicamente aparatos a prueba de sacudi-
das eléctricas.

� La longitud de cables al consumidor ha de ser la 
menor posible.

7. Protección del medio ambiente
� Los materiales de producción y mantenimiento 

contaminados han de ser eliminados a través de 
una entidad recolectora prevista a tal efecto.

� Debe reciclarse el material de embalaje, metal y 
plástico. 

8. Montaje (véase fig. 2)

8.1. Antes de la puesta en marcha
¡Atención! Antes de la primera puesta en marcha,
llenar el depósito con la mezcla de gasolina en una
concentración de 1:50. Para ello, utilizar la cubeta de
medida (fig. 3) que se encuentra en el interior del
depósito (Atención: la capacidad de cada división es
de 20 ml). Agitar bien la mezcla de gasolina antes de
introducirla en el depósito.
� Compruebe el nivel de combustible y, en caso 

necesario, añada combustible

� Es preciso garantizar la ventilación suficiente del 
aparato

� Asegúrese de que el cable de encendido se halle 
sujeto de manera fija a la bujía de encendido

� Examine las inmediaciones del generador 
eléctrico

� Separe cualquier aparto eléctrico que pueda estar 
conectado al generador eléctrico

9. Manejo

9.1 Arrancar el motor
� Abrir la llave de la gasolina (8); para ello, girar la 

llave hacia abajo.
� Poner el interruptor ON/OFF (5) con la llave en 

la posición "ON”.
� Poner la palanca del estárter (4) en la posición 

IØI.
� Arrancar el motor con el arrancador reversible 

(7); para ello, apretar la empuñadura con fuerza 
y, en caso de que el motor no se haya arrancado, 
volver a apretar la empuñadura.

� Una vez arrancado el motor, volver a poner la 
palanca del estárter (4) en la posición inicial.

9.2 Cargar el generador eléctrico
� Conectar los aparatos a una toma de corriente de 

230 V (6).
Atención: esta toma de corriente se puede cargar 
permanentemente (S1) con 650 vatios y temporal
mente (S2) durante un máx. de 15 minutos con 
800 vatios.

� El generador eléctrico está indicado para ser 
utilizado con aparatos de corriente alterna de 
230 V~.

� No conectar el generador a una red doméstica, 
puesto que esto podría dañar el generador u otro 
aparato eléctrico doméstico.

Advertencia: algunos aparatos eléctricos (sierras,
taladros, etc.) pueden tener un consumo eléctrico
superior cuando se utilizan bajo condiciones muy
duras.

E
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Mezcla
Gasolina normal 
sin plomo

Aceite de 2 
tiempos

1:50

1l 20 ml

2l 40 ml

3l 60 ml

4l 80 ml

Anleitung STE 850 SPK 7  20.09.2005  14:45 Uhr  Seite 9



9.3 Desconectar el motor
� Antes de desconectar el generador eléctrico, 

dejarlo funcionar brevemente sin carga para que 
la unidad se pueda "enfriar".

� Poner el interruptor ON/OFF (5) con llave en la 
posición "OFF".

� Cerrar la llave de la gasolina.

¡Atención! El generador eléctrico está equipado
con una protección contra sobrecarga.

Su tarea es desconectar la toma de corriente (6).
Presionando la protección contra sobrecarga (3),
podrá volver a utilizar la toma de corriente (6).
¡Atención! En caso de que esto ocurra, reducir la
potencia eléctrica que se obtiene del generador o
desenchufar los aparatos conectados indebida-
mente.

10. Mantenimiento

� Elimine el polvo y las impurezas de la máquina 
con regularidad. Se recomienda limpiar la 
máquina con un cepillo blando o con un paño.

� Para limpiar las piezas de plástico utilizar exclusi-
vamente productos de limpieza para plástico.

� En caso de que no se vaya a utilizar el generador 
en mucho tiempo, vaciar la gasolina.

Atención: Detenga el aparato inmediatamente y
póngase en contacto con su estación de servicio:
� cuando el generador produzca vibraciones o 

ruidos extraños
� cuando el motor parezca sobrecargado o 

presente averías en el arranque

11. CARACTERISTICAS TECNICAS

Generador: Synchron
Tipo de protección:  IP 23
Potencia continua S1: 650 VA / 650 W
Potencia máxima S2 15 min.: 800 VA / 800 W
Tensión nominal:   230 V / 1 ~
Frecuencia:  50 Hz
Corriente nominal: 2,8 A / 1~
Tipo motor accionamiento:   

2 tiempos, refrigerado por aire
Cilindrada:   63 cm3

máx. Potencia:   1,1 KW / 1,5 PS
Combustible:    Mezcla 1:50
Volumen del depósito:   4,0 l
Consuma en carga de 3/4 aprox. 0,7 l/h
Peso:    21,5 kg
Nivel de potencia acústica LWA: 94 dB(A)

Nivel de presión acústica LPA: 68dB(A)
Bujía de encendido: NGK BPR5ES

Régimen de funcionamiento S1 
(servicio continuo)
La máquina se puede utilizar permanentemente con
la potencia indicada.

Régimen de funcionamiento S2 
(servicio temporal)
La máquina se puede utilizar temporalmente con la
potencia indicada. Después, será preciso parar la
máquina por un periodo de tiempo para que no se
sobrecaliente.

12. Filtro de aire (fig. 5/6)

Es preciso limpiar el filtro de aire cada 30 horas de
servicio.
� Retirar la tapa del filtro de aire (fig. 5)
� Retirar el elemento del filtro (fig. 6)
� Limpiar el elemento del filtro con agua y jabón, 

aclararlo con agua limpia y dejarlo secar bien 
antes de volver a montarlo.

� El montaje se realiza siguiendo el mismo orden 
pero a la inversa.

13. Bujía de encendido (fig. 7)

Tras las primeras 10 horas de servicio, controlar que
la bujía de encendido no esté sucia y, en caso nece-
sario, limpiarla con un cepillo de hilos de cobre.
Después, comprobar la bujía cada 50 horas de servi-
cio.
� Desmontar el enchufe de la bujía de encendido 

dándole un giro.
� Retirar la bujía de encendido con la llave 

adecuada
� El montaje se realiza siguiendo el mismo orden 

pero a la inversa.

14. Pedido de piezas de recambio

Al solicitar recambios se indicarán los datos siguien-
tes:
� Tipo de aparato
� No. de artículo del aparato
� No. de identidad del aparato
� No. del recambio de la pieza necesitada.

Encontrará los precios y la información actual en
www.isc-gmbh.info

E

10

Anleitung STE 850 SPK 7  20.09.2005  14:45 Uhr  Seite 10



E

11

Averia 

El motor no arranca

El generador se ha quedado sin 
tensión o es insuficiente

Causa

Se activa el automático de desco-
nexión del aceite
La bujía tiene hollín

Sin combustible

Regulador o condensador defec-
tuoso
Dispositivo de sobreprotección de
corriente activado
Filtro del aire sucio

Medida

Comprobar el nivel del aceite, rel-
lenar el aceite del motor
Limpiar bujía, distancia
electrodos 0,6 mm
Añadir combustible

Acudir al concesionario

Accionar el interruptor y 
disminuir consumidores
Limpiar o sustituir filtro

15. Eliminación de averías
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1. Descrição do aparelho (fig. 1)
1 Tampa do depósito
2 Pega de transporte
3 Travão de segurança do acelerador
4 Alavanca do choke
5 Interruptor para ligar/desligar
6 Tomada 230 V~
7 Motor de arranque reversível
8 Torneira da gasolina

2. Material a fornecer
� Gerador de corrente

3. Utilização adequada
O aparelho destina-se a aplicações que prevêem um
funcionamento com uma fonte de corrente alternada
de 230 V. Respeite criteriosamente as restrições nas
instruções de segurança. O gerador tem como
finalidade o accionamento de ferramentas eléctricas
e a alimentação de corrente de fontes de iluminação.
No caso de aparelhos domésticos, verifique a sua
adequabilidade segundo as respectivas indicações
dos fabricantes. Em caso de dúvida pergunte a um
agente autorizado do respectivo aparelho.

4. Indicações importantes
Leia atentamente o manual de instruções e respeite
as respectivas indicações. Sirva-se do presente
manual de instruções para se familiarizar com o
aparelho, para o utilizar correctamente e para ficar a
conhecer as instruções de segurança.
Caso ceda o aparelho a outras pessoas, entregue
também este manual de instruções.

5. Instruções de segurança gerais:
� Não é permitido efectuar quaisquer alterações no 

gerador de corrente.
� Os acessórios e os componentes necessários à 

manutenção têm de ser peças originais.
� Atenção: Perigo de intoxicação, os gases de 

escape não devem ser inalados.
� As crianças devem manter-se afastadas do 

gerador de corrente
� Atenção: Perigo de queimadura, não toque no 

sistema de escape ou na unidade de 
accionamento

� Nunca accione o gerador de corrente em espaços 
não ventilados. Durante o funcionamento em 
espaços bem ventilados, os gases de escape têm 
de ser directamente encaminhados para o ar livre, 
com ajuda de um tubo adequado. Atenção: 
Durante a utilização de um tubo para evacuação 
de gases, pode igualmente haver fuga de gases 

venenosos. Devido ao perigo de incêndio, o tubo 
para evacuação de gases nunca deve ser 
direccionado para produtos inflamáveis.

� Perigo de explosão: Nunca accione o gerador de 
corrente em espaços onde existam produtos 
facilmente inflamáveis.

� As rotações predefinidas pelo fabricante não 
devem ser alteradas. O gerador de corrente ou os 
aparelhos conectados podem danificar-se.

� Durante o transporte é necessário prender o 
gerador de corrente para que este não deslize ou 
tombe.

� Coloque o gerador no mínimo a 1m dos edifícios 
ou dos aparelhos conectados.

� O gerador de corrente deve ser colocado num 
sítio seguro e plano. Durante o funcionamento é 
proibido rodar, virar ou mudar o aparelho de sítio.

� Desligue o motor durante o transporte e o reaba-
stecimento.

� Durante o reabastecimento, certifique-se de que 
não é derramado qualquer combustível sobre o 
motor ou o escape.

� Nunca accione o gerador de corrente à chuva ou 
com queda de neve.

� Nunca toque no gerador de corrente se tiver as 
mãos molhadas

� Proteja-se contra perigos eléctricos. Ao ar livre 
use unicamente cabos de extensão (H07RN) 
adequados para esse efeito e devidamente 
identificadas para esse fim.

� Ao usar extensões, o comprimento total destas 
não pode exceder os 50 m, no caso de uma 
secção transversal de 1,5 mm2 e os 100 m, no 
caso de uma secção transversal de 2,5 mm2.

� Não podem ser efectuadas quaisquer alterações 
nos ajustes do motor e do gerador.

� Os trabalhos de reparação e de ajuste só podem 
ser realizados por pessoal técnico autorizado.

� Não encher ou esvaziar o depósito na 
proximidade de fontes de luz desprotegida, lume 
ou faíscas. Não fume!

� Não toque em peças quentes ou accionadas por 
meios mecânicos. Não retire quaisquer coberturas
de protecção.

� Os aparelhos não podem ser expostos à 
humidade nem ao pó. Temperatura ambiente 
permitida -10 a +40° C, Nível do mar 1000 m, 
humidade relativa do ar 90 % (sem condensação)

� O gerador é accionado por um motor de combu
stão, que produz calor na área do escape (no lado
oposto  às tomadas) e da saída de escape. Evite 
aproximar-se destas superfícies, pois existe o 
perigo de queimaduras na pele.

� Nos dados técnicos, por baixo dos valores de 
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nível de potência acústica (LWA) e de nível de 
pressão acústica (LWM) está indicado o nível de 
emissão, que não são forçosamente níveis 
seguros de serviço. Uma vez que existe uma 
interligação entre níveis de emissão e imissão, 
estes não podem ser consultados para determinar
com segurança se são necessárias medidas de 
prevenção adicionais. Os factores de influência do
actual nível de imissão nos trabalhadores inclui as
características do espaço de trabalho, outras 
fontes de ruído, etc., como p. ex. o número de 
máquinas e outros processos nas imediações e o 
tempo que um operador está sujeito ao ruído. O 
nível de imissão admissível pode também ser 
diferente de país para país. Esta informação 
permite ainda ao operador da máquina uma 
melhor avaliação dos riscos e perigos.

Atenção: Como combustível utilize somente
gasolina normal sem chumbo.

6. Segurança eléctrica:
� os cabos de alimentação eléctrica e os aparelhos 

conectados têm de estar em perfeitas condições.
� Só podem ser ligados aparelhos, cuja indicação 

de tensão coincida com a tensão de saída do 
gerador de corrente.

� Nunca ligue o gerador de corrente à rede eléctrica 
(tomada).

� Utilize apenas aparelhos com isolamento duplo
� O comprimento dos cabos para o consumidor 

deve ser o mais curto possível.

7. Protecção do meio ambiente
� o material para manutenção, que estiver sujo, e 

os consumíveis devem ser entregues num local 
de recolha adequado

� Recicle o material da embalagem, o metal e os 
plásticos. 

8. Montagem (ver fig. 2)

8.1. Antes da colocação em funcionamento
Atenção! Antes da primeira colocação em
funcionamento tem de encher o reservatório com
mistura de gasolina na relação de mistura 1: 50.
Para o efeito, pode usar o copo de medição que se
encontra no interior do reservatório (fig. 3) (Atenção:
A quantidade de enchimento por traço de divisão é
de 20 ml). Antes de atestar o reservatório tem de
agitar a mistura de gasolina.
� Verifique o nível do combustível, reateste se 

necessário
� Assegure uma ventilação adequada do aparelho

� Certifique-se de que o cabo de ignição está fixo à 
vela de ignição

� Verifique o espaço circundante do gerador de 
corrente

� Desligue todos os aparelhos eléctricos do gerador 
de corrente

9. Operação

9.1 Ligar o motor
� Abra a torneira da gasolina (8); rodando a 

torneira para baixo
� Coloque o interruptor para ligar/desligar (5) com 

a chave na posição "ON"
� Coloque a alavanca do choke (4) na posição IØI.
� Ligue o motor com o motor de arranque reversível

(7); para isso puxe o punho com força, caso o 
motor não tenha pegado, puxe-o novamente

� Depois de o motor pegar, mova novamente a 
alavanca do choke (4) para a posição inicial

9.2 Carga exercida sobre o gerador de corrente
� Ligue os aparelhos que pretende accionar à toma

da (6) de 230 V~

Atenção: esta tomada pode ser carregada perma
nentemente (S1) com 650 W e temporariamente 
(S2), durante 15 minutos no máx., com 800 W.

� O gerador de corrente destina-se a aparelhos de 
corrente alternada de 230 V~ 

� Não ligue o gerador à rede eléctrica doméstica, 
pois pode danificar o gerador ou outros aparelhos 
eléctricos da casa.

Nota: alguns aparelhos eléctricos (serras tico-tico
com motor, berbequins, etc.) podem ter um consumo
de corrente mais elevado quando sujeitos a con-
dições de funcionamento mais exigentes.

9.3 Desligar o motor 
� Antes de desligar o gerador de corrente, deixe-o a

funcionar sem carga, por pouco tempo, para que 
o grupo possa "arrefecer"

Mistura
gasolina normal 
sem chumbo

Óleo para  
motores a 2 
tempos

1:50

1l 20 ml

2l 40 ml

3l 60 ml

4l 80 ml
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� Coloque o interruptor para ligar/desligar (5) com 
a chave na posição "OFF"

� Feche a torneira da gasolina.

Atenção! O gerador de corrente está equipado
com uma protecção contra sobrecarga. 

Esta desliga a tomada (6). Para colocar a tomada (6)
novamente em funcionamento, prima a protecção
contra sobrecarga (3).
Atenção! Caso surja uma situação deste tipo,
deverá diminuir a potência eléctrica que sai do
gerador de corrente ou desligue os aparelhos
danificados.

10. Manutenção

� Elimine regularmente todas as poeiras e sujidade 
da máquina. A limpeza deve ser efectuada com 
uma escova fina ou um pano.

� Utilize apenas produtos de conservação para plá-
sticos para limpar as partes em plástico

� No caso de inactividade mais prolongada do gera-
dor de corrente é necessário retirar a gasolina

Atenção: Desligue imediatamente o aparelho e
dirija-se ao serviço de assistência técnica:
� Em caso de vibrações ou barulhos anormais
� Quando o motor parece estar sobrecarregado ou 

apresenta falhas de ignição

11. DADOS TÉCNICOS

Gerador. Síncrono
Grau de protecção: IP 23
Potência contínua S1: 650 VA / 650 W
Potência máxima S2 15 min.: 800 VA / 800 W

Tensão nominal: 230 V / 1 ~�
Frequência: 50 Hz
Corrente nominal: 2,8 A / 1~
Tipo de construção do motor de accionamento: 

2 tempos arrefecido a ar
Cilindrada: 63 cm3

Potência máx.: 1,1 KW / 1,5 CV
Combustível: Mistura 1:50
Capacidade do depósito: 4,0 l
Consumo a 3/4 da carga aprox. 0,7 l/h
Peso: 21,5 kg
Nível de potência sonora LWA:   94dB(A)
Nível de pressão sonora LPA: 68dB(A)
Vela de ignição: NGK BPR5ES

Modo de funcionamento S1 (operação contínua)

A máquina pode ser operada continuamente com a
potência indicada.

Modo de funcionamento S2 (operação por curtos
períodos de tempo)
A máquina pode ser operada por curtos períodos de
tempo com a potência indicada. A seguir, a máquina
tem de ficar parada durante algum tempo para que
não sobreaqueça.

12. Filtro de ar (fig. 5/6)

O filtro de ar deve ser limpo a cada 30 horas de
serviço.
� Retire a tampa do filtro de ar (fig. 5)
� Retire o elemento filtrante (fig. 6)
� Limpe o elemento filtrante com água com sabão, 

a seguir, enxagúe com água limpa e deixe secar 
bem antes de voltar a montá-lo.

� A montagem é realizada na sequência inversa.

13. Vela de ignição (fig. 7)

Verifique a vela de ignição quanto a sujidade, pela
primeira vez, após 10 horas de serviço e, se
necessário, limpe-a com uma escova de arame de
cobre. A seguir, faça a manutenção à vela de ignição
a cada 50 horas de serviço.
� Puxe o cachimbo da vela de ignição rodando-o.
� Retire a vela de ignição com a chave para velas  

fornecida
� A montagem é realizada na sequência inversa.

14. Encomenda de peças sobressalen-
tes

Ao encomendar peças sobressalentes, devem-se
fazer as seguintes indicações:
� Tipo da máquina
� Número de artigo da máquina
� Número de identificação da máquina
� Número da peça sobressalente necessária

Pode encontrar os preços e informações actuais em
www.isc-gmbh.info
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Anomalia 

Não é possível ligar o motor

A tensão do gerador é muito 
reduzida ou inexistente

Causa 

O dispositivo automático de corte
do óleo actua
A vela de ignição está coberta de
fuligem
sem combustível

O regulador ou o condensador
está defeituoso
O disjuntor de sobreintensidade
disparou
O filtro de ar está sujo

Media a tomar

Verificar o nível do óleo, encher
com óleo para motor
Limpar a vela de ignição, distân-
cia dos eléctrodos 0,6 mm
Reatestar com combustível

Consulte o seu agente autorizado

Accione o interruptor e reduza os
consumidores
Limpe ou substitua o filtro

15. Eliminação de anomalias
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. Popis přístroje (obr. 1)
1 Víčko nádrže

2 Nosné madlo

3 Spoušť se zajišťovačem

4 Páčka sytiče

5 Za-/vypínač

6 230 V~ zásuvka

7 Reverzační startér

8 Palivový kohout

2. Rozsah dodávky
� Generátor

3. Použití podle účelu určení
Přístroj je vhodný pro všechna použití vyžadující

provoz na 230 V zdroji střídavého napětí.

Bezpodmínečně dodržujte omezení v

bezpečnostních pokynech. Účelem generátoru je

pohon elektrického nářadí a zásobování zdrojů

světla elektrickým proudem. U domácích spotřebičů

zkontrolujte prosím podle údajů výrobce jejich

vhodnost. V případě nejasností se prosím obraťte na

autorizovaného prodejce.

4. Důležité pokyny
Prosím přečtěte si pečlivě návod k použití a dbejte

jeho pokynů. Na základě tohoto návodu k použití se

před používáním obeznamte s přístrojem, jeho

správným použitím a také s bezpečnostními pokyny.

Pokud přístroj předáte třetí osobě, předejte

společně s ním také tento návod k použití.

5. Všeobecné bezpečnostní pokyny:
� Na generátoru nesmí být prováděny žádné 

změny.

� Na údržbu a jako příslušenství smí být používány 

výhradně originální náhradní díly.

� Pozor: nebezpečí otravy, spaliny nesmí být vde-

chovány.

� Děti nepouštět do blízkosti generátoru.

� Pozor: nebezpečí popálení, nedotýkat se výfuko-

vého zařízení a hnacího agregátu.

� Generátor nikdy neprovozovat v nevětraných 

místnostech. Při provozu v dobře větraných pro-

storách musí být spaliny odváděny výfukovou 

hadicí přímo ven. Pozor: také při provozu výfuko-

vé hadice mohou unikat jedovaté spaliny. Kvůli 

nebezpečí požáru nesmí být výfuková hadice 

nikdy namířena na hořlavé látky.

� Nebezpečí výbuchu: generátor nikdy neprovozo-

vat v prostorách s lehce zápalnými látkami.

� Výrobcem přednastavený počet otáček nesmí být

změněn. Mohlo by dojít k poškození generátoru 

nebo připojených přístrojů.

� Během transportu musí být generátor zajištěn 

proti převrácení a posunutí.

� Generátor umístit minimálně 1 m od budov nebo 

připojených přístrojů.

� Generátor umístit na bezpečném, rovném místě. 

Vyvarovat se otáčení nebo naklánění nebo změny 

stanoviště během provozu.

� Při dopravě a doplňování paliva motor vždy vypn-

out.

� Dbát na to, aby při plnění nádrže nebylo palivo 

vylito na motor nebo výfuk.

� Generátor nikdy neprovozovat za deště nebo 

sněžení.

� Na generátor nikdy nesahat mokrýma rukama.

� Chraňte se před nebezpečím způsobeným 

elektrickým proudem. Na volném prostranství 

používejte pouze schválené a řádně označené 

prodlužovací kabely (H07RN..).

� Při použití prodlužovacích kabelů nesmí jejich 

celková délka u průřezu 1,5 mm2 překračovat

50 m, u průřezu 2,5 mm2 100 m.

� Na nastavení motoru a generátoru nesmí být 

prováděny žádné změny.

� Opravné a seřizovací práce smí provádět pouze 

autorizovaný odborný personál.

� Palivo nedoplňovat, resp. vypouštět v blízkosti 

otevřeného světla, ohně nebo výletu jisker!

� Nedotýkejte se žádných mechanicky 

pohybovaných nebo horkých dílů. Neodstraňujte 

žádné ochranné kryty.

� Přístroje nesmí být vystaveny vlhkosti nebo 

prachu. Přípustná teplota okolí -10 až +40°, max. 

nadmořská výška 1000 m, rel. vlhkost vzduchu: 

90 % (nekondenzující).

� Generátor je poháněn spalovacím motorem, který

v oblasti výfuku (na protilehlé straně zásuvek) a 

výstupu výfuku vytváří žár. Z důvodů popálení 

kůže se těmto povrchům vyhýbejte.

� U technických dat uvedených pod hodnotami 

"Hladina akustického výkonu (LWA)" a "Hladina 

akustického tlaku (LWM)" se jedná o emisní 

hodnoty a nemusí tím současně být také 

bezpečnými hodnotami na pracovišti. Přestože 

existuje korelace mezi emisními a imisními 

hladinami, nelze z toho spolehlivě odvodit, jsou-li 

nutná dodatečná preventivní bezpečnostní 

opatření nebo ne. Faktory, které mohou ovlivnit 

současnou, na pracovišti existující imisní hladinu, 

obsahují délku působení, zvláštnosti pracovní 

místnosti, jiné zdroje hluku atd., např. počet strojů

a jiných sousedních procesů, a dobu, po kterou je

obsluha hluku vystavena. Přípustné hodnoty 

pracoviště se mohou také odlišovat od jedné 
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země k druhé. Tato informace má ale přesto 

uživateli pomoci, aby mohl lépe odhadnout 

nebezpečí a rizika. 

Pozor! Jako palivo používejte výhradně bezolov-
natý normální benzín.

6. Elektrická bezpečnost:
� Elektrická přívodní vedení a připojené přístroje 

musí být v bezvadném stavu.

� Připojeny smějí být pouze přístroje, jejichž údaj o 

napětí souhlasí s výstupním napětím generátoru.

� Nikdy generátor nespojovat s elektrickou sítí 

(zásuvka).

� Používat pouze přístroje s ochrannou izolací.

� Délky vedení ke spotřebičům udržovat pokud 

možno krátké.

7. Ochrana životního prostředí
� Znečištěný údržbový materiál a provozní 

prostředky odevzdat ve sběrně určené pro tyto 

účely. 

� Balení, kov a plasty odevzdat k recyklaci. 

8. Montáž (viz obr. 2)

8.1. Před uvedením do provozu
Pozor! Před prvním uvedením do provozu musíte

nádrž naplnit palivovou směsí s poměrem množství

oleje v benzínu 1:50. K tomu můžete použít odměrku

nalézající se uvnitř nádrže (obr. 3) (Pozor: objem

náplně odpovídající jednomu dílku činí 20 ml).

Palivová směs musí být před naplněním do nádrže

promíchána.

� Překontrolovat stav paliva, v případě potřeby 

doplnit.

� Postarat se o dostatečné větrání přístroje.

� Ubezpečte se, zda je kabel zapalování upevněn 

na svíčce.

� Bezprostřední okolí generátoru zkontrolovat.

� Eventuálně napojený elektrický přístroj od 

generátoru odpojit.

9. Obsluha

9.1 Motor nastartovat
� Palivový kohout (8) otevřít; k tomu otočit kohout 

dolů.

� Za-/vypínač (5) s klíčem nastavit do polohy 

"ON”.

� Páčku sytiče (4) nastavit do polohy I\I.

� Motor nastartovat reverzním startérem (7); k 

tomu silně zatáhnout za rukojeť, pokud by se 

motor nerozeběhl, zatáhnout ještě jednou.

� Páčku sytiče (4) po nastartování motoru opět 

posunout zpět.

9.2 Zatížení generátoru
� Přístroj určený k pohonu připojit na 230 V~ zásuv-

ku (6). 

Pozor: Tato zásuvka smí být trvale zatížena (S1) 

650 W a krátkodobě (S2) po dobu max. 15 minut 

800 W.

� Generátor je vhodný pro přístroje na střídavé 

napětí 230 V~.

� Generátor nepřipojovat na domácí síť, tím může 

být způsobeno poškození generátoru nebo jiných 

elektrospotřebičů v domě.

Pokyn: Mnohé elektrické přístroje (motorové pří-

močaré pily, vrtačky atd.) mohou mít větší spotřebu

proudu, pokud jsou používány za ztížených podmí-

nek.

9.3 Motor zastavit 
� Před vypnutím nechat generátor krátce běžet bez 

zátěže, aby se mohl agregát "dochladit".

� Za-/vypínač (5) s klíčem uvést do polohy "OFF”.

� Palivový kohout uzavřít.

Pozor! Generátor je vybaven ochranou proti
přetížení. 

Tato vypne zásuvku (6). Stisknutím ochrany proti

přetížení (3) může být zásuvka (6) opět uvedena do

provozu.

Pozor! Pokud by k tomuto případu došlo,
zredukujte elektrický výkon, který z generátoru
odebíráte nebo odstraňte defektní připojené
přístroje.

10. Údržba

� Prach a nečistoty pravidelně ze stroje odstraňo-

vat. Čištění provádět nejlépe jemným kartáčkem 

nebo hadrem.

� Na čištění plastů používejte pouze prostředky na 

Směs
Normální bezo-
lovnatý benzín

Olej pro 
dvoudobé motory

1:50

1l 20 ml

2l 40 ml

3l 60 ml

4l 80 ml
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údržbu plastů.

� Benzín při delším nepoužívání z generátoru 

odstranit.

Pozor: Přístroj okamžitě odstavte a obrat’te se
na Váš servis:
� při nezvyklých vibracích nebo zvucích.

� když se zdá, že je motor přetížen nebo má 

přerušená zapalování.

11. TECHNICKA DATA

Generátor. synchronní

Druh krytí: IP 23

Trvalý výkon S1: 650 VA / 650 W

Maximální výkon s2 15 min.: 800 VA / 800 W

Jmenovité napětí: 230 V / 1 ~

Kmitočet: 50 Hz

Jmenovitý proud: 2,8 A / 1 ~

Konstrukční typ hnacího motoru: 2

dobý vzduchem chlazený

Obsah válců: 63 cm3

Max. výkon: 1,1 KW / 1,5 PS

Palivo: Směs 1:50

Obsah nádrže: 4,0 l

Spotřeba při 3/4 zátěži caa. 0,7 l/h

Hmotnost: 21,5 kg

Hladina akustického výkonu LWA: 94 dB(A)

Hladina akustického tlaku LWM: 68 dB(A)

Zapalovací svíčka: NGK BPR5ES

Druh provozu S1 (trvalý provoz)
Stroj může být s udaným výkonem trvale provozo-

ván.

Druh provozu S2 (krátkodobý provoz)
Stroj smí být s udaným výkonem provozován krátko-

době. Poté musí být stroj po určitou zastaven, aby

se nepří pustně nezahřál.

12. Vzduchový filtr (obr. 5/6)

Vzduchový filtr by měl být každých 30 provozních

hodin vyčištěn.

� Odstraňte víčko vzduchového filtru (obr. 5).

� Odstraňte filtrační prvek (obr. 6).

� Filtrační prvek vyčistěte mýdlovou vodou, poté ho 

vypláchněte čirou vodou a před opětnou montáží 

ho nechte řádně vyschnout.

� Montáž se provádí v opačném pořadí.

13. Zapalovací svíčka (obr. 7)

Zapalovací svíčku poprvé překontrolujte po 10

provozních hodinách, zda není znečištěná a v

případě potřeby ji vyčistěte kartáčem z měděného

drátu. Poté provádět údržbu svíčky každých 50

provozních hodin. 

� Otáčivým pohybem vytáhněte nástrčku zapalo-

vací svíčky.

� Odstraňte zapalovací svíčku přiloženým klíčem na 

svíčky.

� Montáž se provádí v opačném pořadí.

14. Objednání náhradních dílů

Při objednávce náhradních dílů je třeba uvést násle-

dující údaje:

� Typ přístroje

� Číslo výrobku přístroje

� Identifikační číslo přístroje

� Číslo náhradního dílu požadovaného náhradního

dílu

Aktuální ceny a informace naleznete na www.isc-

gmbh.info
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Porucha

Motor nelze nastartovat

Generátor má moc málo nebo 

žádné napětí

Příčina

Automatika vypnutí při nedostat-

ku oleje zareagovala

Zakarbonovaná svíčka

Žádné palivo

Regulátor nebo kondenzátor

defektní

Nadproudový ochranný spínač

zareagoval

Vzduchový filtr znečištěn

Opatření

Zkontrolovat stav oleje, doplnit

motorový olej

Svíčku vyčistit, vzdálenost

elektrod 0,6 mm

Doplnit palivo

Vyhledat odborného prodejce

Spínač stisknout a spotřebu snížit

Filtr vyčistit nebo vyměnit

15. Odstranění poruch
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D erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

� declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

F déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant l’article

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

E declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

� ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

� erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

� заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

� izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

	 declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-

toare CE μi normele valabile pentru articolul.


 ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 

Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla

mas∂n∂ sunar.

� ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

I dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per l’articolo

� attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for 
produkt

� prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

H a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák 
szerint

� pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

 deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

� vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

� деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

� заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару

Landau/Isar, den 16.09.2005
Wimmer

Techn. Supervisor

Stromerzeuger STE 850

Weichselgartner
Leiter QS Konzern

ISC GmbH
Eschenstraße 6
D-94405 Landau/Isar

Konformitätserklärung

98/37/EG

73/23/EWG_93/68/EEC

97/23/EG

89/336/EWG_93/68/EEC

90/396/EWG

89/686/EWG

87/404/EWG

R&TTED 1999/5/EG

2000/14/EG:

95/54/EG:

97/68/EG:

x

x

x

x

x

LWM = 88 dB; LWA = 94 dB 

P =  0,95 kW   

e13*97/68SN1G2*2002/88*0142*00

Art.-Nr.: 41.512.21      I.-Nr.: 01015 Archivierung: 4151220-11-4155050
Subject to change without notice

EN 60034-22; EN 60034-1; EN 12601; EN 55012; EN 61000-6-3; 
EN 61000-6-1; ISO 8528; ISO 6826

TÜV Süddeutschland Bau und Betrieb; KBV VI; OR/10539/05
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GARANTIEURKUNDE
Auf das in der Anleitung bezeichnete Gerät geben wir 3 Jahre
Garantie, für den Fall, dass unser Produkt mangelhaft sein sollte.
Die 3-Jahres-Frist beginnt mit dem Gefahrenübergang oder der
Übernahme des Gerätes durch den Kunden. Voraussetzung für
die Geltendmachung der Garantie ist eine ordnungsgemäße
Wartung entsprechend der Bedienungsanleitung sowie die be-
stimmungsgemäße Benutzung unseres Gerätes.

Selbstverständlich bleiben Ihnen die gesetzlichen Gewähr-
leistungsrechte innerhalb dieser 3 Jahre erhalten. Die Garan-
tie gilt für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland oder der
jeweiligen Länder des regionalen Hauptvertriebspartners als Er-
gänzung der lokal gültigen gesetzlichen Vorschriften. Bitte be-
achten Sie Ihren Ansprechpartner des regional zuständigen Kun-
dendienstes oder die unten aufgeführte Serviceadresse.

ISC GmbH · International Service Center
Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar (Germany)

Info-Tel. 0180-5 120 509 • Telefax 0180-5 835 830
Service- und Infoserver: http://www.isc-gmbh.info

� Technische Änderungen vorbehalten

� Salvo modificaciones técnicas

� Salvaguardem-se alterações técnicas

� Technické změny vyhrazeny
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� CERTIFICADO DE GARANTIA 
El periodo de garantia comienza el dia de la compra y tiene una duración de 3

años.

Su cumplimiento tiene lugar en ejecuciones defectuosas.

Errores de material y funcionamiento. las piezas de repuesto necesarias y el

tiempo de trabajo no se facturan. Ninguna garantia por otros daños.

El comprador tiene derecho a la sustituciòn des producto por otro idéntico o

devolución del dinero si la reparación no fuera satisfactoria.

Su contacto en el servicio post-venta

� CERTIFCADO DE GARANTIA
Damos 3 anos de garantia para o aparelho referido no manual, no caso do
nosso produto estar defeituoso. O prazo de 3 anos inicia-se com a transferência
do risco ou com a aceitação do aparelho por parte do cliente.
A validade da garantia do nosso aparelho está dependente de uma manutenção
conforme com o manual de instruções e de uma utilização adequada.
Naturalmente, os direitos de garantia constantes nesta declaração 
aplicam-se durante 3 anos.
A garantia é válida para a República Federal da Alemanha ou os respectivos
países do distribuidor principal regional como complemento às disposições em
vigor localmente. Certifique-se relativamente ao contacto do respectivo serviço
de assistência técnica regional ou veja, em baixo, o endereço do serviço de
assistência técnica.

� ZÁRUČNÍ LIST
Na přístroj označený v návodu poskytujeme záruku 3 let, pro ten případ, že by

byl náš výrobek vadný. Tato 3letá lhůta začíná přechodem rizika nebo přev-

zetím přístroje zákazníkem.

Předpokladem pro uplatňování záruky je řádná údržba příslušně podle návodu

k obsluze a používání našeho přístroje k určenému účelu.

Samozřejmě Vám během těchto 3 let zůstanou zachována zákonná
záruční práva.
Záruka platí na území Spolkové republiky Německo nebo příslušné země

regionálního hlavního distribučního partnera jako doplněk lokálně platných

zákonných předpisů. V případě potřeby se prosím obrat’te na Vašeho 

kontaktního partnera regionálního příslušného zákaznického servisu nebo na

dole uvedenou servisní adresu.

22
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

�
La reimpresión o cualquier otra reproducción de documentos e infor-
mación adjunta a productos, incluida cualquier copia, sólo se permite
con la autorización expresa de ISC GmbH. 

�
A reprodução ou duplicação, mesmo que parcial, da documentação e
dos anexos dos produtos, carece da autorização expressa da ISC
GmbH.

�
Dotisk nebo jiné rozmnožování dokumentace a průvodních dokumentů

výrobků, také pouze výňatků, je přípustné výhradně se souhlasem

firmy ISC GmbH. EH 09/2005
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